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Karlsruher Zeitung
1 . . . . . >

Nr . 194 . Dienstag , den 15 . Juki . 1847.

Deutsche Bundesversammlung . ( Beschluß de- Auszugs de « Prsteksllr der 4a . Sitz , am z . Jul .) — Freie Stadt Hamburg . —

Kurhessen . — Frankreich . — Oestreich. — Rußland . ( Petersburg . Warschau .) — Schweden . ' - Baden . ( Iffezheim bei

Rastatt .)

Deutsche Dnndesversanimlrrng .

Beschluß des Auszugs des Protokolls
der 40 . Sitzung am z . Jul . In den zur Bera -
thuug und Schlußirahme ausgesezten Materie « wurde
ferner abgestimmt , und zwar wegen derPensionsreguli -
rung der deutsche» Ordensritter von Preussen und
von den gr 0 ßherzvg l . und Herzog ! , sä ch s. Häu¬
sern ; dann wegen dcrPenstonssache der Mitglieder des
Johanniter -Ordens gleichfalls von Preussen nnd von
den g r 0 ß herz 0 gl . u . Herz v g l . sä chs . Häusern ,
ferner vonH 0 h e nz 0 l lern , L i ch r e n st e i n , Rc u ß,
Schaum bürg - Lippe . Lippe und Wal deck .
In Betreff des gegenseitigen freien Verkehrs mit den
norhwendigslcn Lebensbedürfnissen in den deutschen Bun¬
desstaaten , erklärte der königl . prenssische Hr .
G sandte : Mein allerhöchster Hof hat den in der 32 .
Sitzung in Antrag gebrachten und sehr zwekmäsig ver¬
faßten Entwurf einer Uebereinknnft zwischen sämtlichen
Bundesstaaten über die Freiheit des Verkehrs mit allen
Arten von Getreide , Hnlsenfrnchtcn , Kartoffeln nnd
Schlachtvieh mit lebhaftem Interesse erwogen , und
mich demnächst ermächtigt , demselben in allen Punkten
beizutreten . Die Sache ist wichtig und eilig ; aber mei¬
nem allerhöchsten Hofe scheint zugleich nothwendig und
wünschenswert !) , ffch dabei auch noch besonders über
den VIII . Art . des besagten Entwurfs naher einznver -
stehen , und in Betreff der hohe» Ausfuhrzölle und Mau -
then , welche einem Verbot gleichkommen , übereinstim -

mige billige Grundsätze festzusrtzen . Dänemark , we¬

gen Holstein nnd S a ch seu - L,a ucnburg : Se .
Maj . der König gehen in allen Administrationsgegen -
standen von dem Grimdsatze ans , daß der Wohlstand
der Unrerthanen de » Reichthum des Staats bilde , mit¬

hin in allen AdminiftrationSzrveigen stets die Masre -

geln ergriffen werden müssen , die dem größeren Theil
der Unterthanen vortheilhafr sind , sollten auch einzelne
derselben nachthcilige Wirkungen davon verspüren . Diese
Grundsätze ans den Handel mit Getreide und Schlacht¬
vieh , die vorzüglichsten Produkte des dänischen Staats ,
aiiZewenhet , hghx„ Mch . hewogen , diesen Handel

nie zu beschränken , ihn durchaus frei zu lassen , wie¬
wohl dadurch die Preise dieser Produkte häufig zum
Nachtheil der Besoldeten und NencierS stiegen , woraus
jedoch alle Gutsbesitzer , dieser größere Theil der Na¬
tion , den höchsten Vortheil bezogen. In den gegenwär¬
tigen Zeiten haben Se . Maj . diesen uneingeschränkten
Handel nm so mehr aufrecht zu erhalten befohlen , als
auch Gerechtigkeit Allerhöchstdieselben hierzu aufforderte ;
denn die Ereignisse der lezien zehn Jahre haben auf alle
Grundbesitzer , und namentlich auf die Ihrer deutschen
Staate » , so große Lasten gewälzt , ihnen so vielfaches
Unglük bereitet , daß Allerhbchstdieselbe » für Pflicht so¬
gar es hielte » , vorzüglich diese zu benrksichtigen . rmix
ihnen die Benutzung jeder günstigen Gelegenheit znm
vorthcühafren Absaz ihrer Produkte zu erleichtern . Schon
diese kurze Darstellung zeigt , wie sehr Se . Maj . der
König den unbeschränkten Handel mir Getreide und
Schlachtvieh zu begünstigen , und daher den vorgeleg -
ten Entwurf z » einer allgemeinen Vereinbarung über die¬
se» Gegenstand auch für die Herzogrhümer Holstein
und Sachsen - Lauenburg anzunehmen geneigt sind . Auch
ist die diesseitige Gesandtschaft ermächtigt worden , ei¬
ner auf jenen Entwurf gestüzten allgemeinen Vereinba¬
rung im NaMcn Sr . Maj . beizutreten ; jedoch steht sie
sich gegenwärtig veranlaßt , als eine ansdrukliche Be¬
dingung hinzuzüsetzen , daß diese Vereinbarung nicht da¬
von abhängig gemacht werden wolle ) ob auswärtige
Sonveraine für ihre nicht zum deutschen Bunde gehö¬
rende Staaten derselben brineten wollen oder nicht , soll¬
ten sie auch gleiche Grundsätze in denselben aufznstcllen
für zwekmäsig halten ; denn in staatsrechtlicher Hin¬
sicht stehen sie zum deurschen Bunde in keinem anderit
Verhälrniß , als in dem eines freundnachbarlichen .
Sollte nun die gewünschte allgemeine Vereinbarung über .
den freien Handel mit Getreide , Kartoffeln , Hülsen --
fruchten und Schlachtvieh zu Stande kommen , so muß
die diesseitige Gesandtschaft nur noch bemerken , daß
» ll IV des Entwurfs zu bestimmen seyn möchte , daß
selbst dann , wenn gegen das Ausland eine allgemeine
Epen? beschlossen wevden müßt ? , hie Ausfuhr zue Eee
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hiervon ausgenommen werde , da eine genaue Kontrole ,
wohin He einmal zur See gebrachten Produkte geschikt
werden , unmöglich ist , und doch der Ueberfluß der Ge¬
treide der nördlichen Bundesstaaten , wie auch die ge¬
genwärtige Zeit uns dieses bewiesen hat , de» südlicher«
auf keinem andern Wege zugeführt werden kann. Sollte
die Ausfuhr zur See nicht ausgenommen werden , so
würde der Ueberfluß der Getreide , aus Mangel an Ab-
saz , liegen bleiben , oder an die desselben nicht bedür¬
fenden Nachbarstaaten zu einem unter allem Verhältnis ;
stehenden Preise veräuffert werden müssen , welches so
sehr gegen die allgemeinen Administrationsgrundsätze der
königl . Negierung streitet , daß Se . Maj . der König
nie darin einwilligen würden , » och könnten . In der
traiiSrhcnauischeu Sustenrationsangelegenheit schlossen
sich die großherzogl . und herzogl . sächsischen
Hauser , mit Bezug auf den in der dreizehnten
vorjährigen Sitzung von ihnen erklärten Beitritt zu
der kaiserl . dstreich, Abstimmung , in allen in jener
Abstimmung nicht enthaltenen Punkten der Mehrheit an .
Es wurde hierauf zu de» Privatreklamationen überge -
gangeu .

Freie Stadt Hamburg .
Hamburg , den y . Jul . Laut eines aus Hel -

fi
'
ngdr herrührenden Artikels in einer holländischen Zei¬

tung , heißt es in unserer heutigen Liste der Börsen¬
halle , kreuzen nun auch südamerikanische Insnrgenten -
kapcr in der Nordsee , und sollen erklärt haben , daß
sie alle Schiffe derjenigen Staaten nehmen würden ,
die keine Kriegsschiffe hatten , um ihre Flagge zu be¬
schützen, und daß sie , ausser auf Hamburger , Bremer
und Rostocker Schiffe , auch auf preuß . Schiffe Jagd
machen würden . Damit stimmt auch eine Nachricht
überein , die der heutige Hamburger unparteiische Kor¬
respondent aus Stockholm enthält , der zufolge der Ka¬
pitän eines nordamerikanischcn Schiffes , das unter
Schottland von einem Jnsurgenrenkaper visitlrt wor¬
den war , in Bremen dem Kapitän der Handelsbrigg
Fredrick , von Stockholm , mirgetbeilt haben soll : „ Die
Jnsnrgentenkapcr wären instruirt , alle , deutschen und
italienischen Mächten gehörigen Schiffe zu nehmen ,
weil sie keine bewafneten Schiffe zur Deckung ihres
Handels hätten . " Diese Nachrichten scheinen inzwischen
noch sehr der Bestätigung zu bedürfen . — Am8 > d . ist die
verwittwete Frau Herzogin von Augnstenburg , Schwe¬
ster des Königs von Dänemark ,

"
in Segeberg einge¬

troffen . — Die Prinzessin Juliane Sophie von Däne¬
mark , und ihr Gemahl , der Prinz Wilhelm von
Hessen - Philippsthal , sind vor einigen Tagen in Al¬
tona angekommen . — Seit dem i . d . befindet sich Se .
Durchl . der Erbprinz von Oldenburg wieder in Olden¬
burg . — In der Nacht vom 25 . auf den 26 . Jun . ist
die Stadt Ziele im Brandenburgischen bis anfg kleine
Häuser und die evangelische Kirche nebst Predigerhans ,
welche gleichsam durch ein Wunder gerettet wurden ,
durch eine FenerSbrunst gänzlich in Äsche gelegt wor¬

den , wobei acht Menschen in den Flammen umge¬kommen sind.
Kurhessen .

Kassel , den 11 . Jul . Se . königl . Hoh . der Kur¬
fürst sind nicht vorgestern , sondern gestern Morgens
von Hofgeismar hier angekommen , und , nach bei Ihrer
königl . Hoh . der Kurfürstin abgestattctcm Besuche , nach
Wilhelmshdhe gereist . Am nämlichen Tage wurde der
70 . Geburtstag der Knrfürstin gefeiert . Hyre . königl .
Hoh . nahmen keine Gratulationsconr an , speisten aber
zu Wilhelmshöhe bei dem Kurfürsten , woselbst große
Tafel war . Abends erschienen I . ldn . H . im festlich
erleuchteten Schauspielhanse , in Begleitung des Kur¬
prinzen , der Landgrafen Karl und Friedrich

"
, der Land¬

gräfin Friedrich und Ihrer Prinzkssinnen Töchter , sowie
eines sehr zahlreichen und glanzenden Gefolges . Viele
Häuser in der KöniasÜ ! -iße waren erleuchtet , und mit
Blumen festlich geschmükt .

Frankreich .
Paris , den 11 . Jul . Gestern , nach der Messe,

stattete der spanische Jnsant . Franz de Paula , in Be¬
gleitung des spanischen Botschafters , einen Besuch bei
dem Könige ab . Später arbeiteten Se . Maj . mir dem
Minister der auswärtigen Angelegenheiten , und mach¬
ten darauf ihre gewöhnliche Spazierfahrt .

Der Prinz von Conde ^ ist , auf die Nachricht von
der nahe bevorstehenden Niederkunft der Herzogin non
Berry , vorgestern von Chantilly nach Paris znrükge -
kommen.

Oer Requetenmeister Redon ist zum Manne - Jnten -
danten zu Toulon ernannt worden .

Die Margnise de la Valette , deren Verhaftung neu¬
lich gemeldet worden , ist aus dem Gcsängniß der Po -
lizeiprafektnr nach dem Gefängniß , des Madclonnettes
genannt , gebracht worden . Ihr Gatte , ehemali¬
ger Rcceveur general in dem Departement der Nie¬
deralpen , befindet sich schon seit längerer Zeit in
dem festen Schlosse von Jf in gefänglicher Ver¬
wahrung . Gen . Burthe , der kürzlich in der Nahe von
Paris verhaftet worden war , ist zwei Tage daraufwie -
der in Freiheit gesezt worden . Die Generale Bellair
und Domanget befinden sich noch in dem Gefängniß der
Polizeiprsfektnr .

Der Prevotalgen
'
chtshof des Loiretdepartement hat

am 2 . d . Z Theilhaber aufrührerischer Auftritte , die zu
Montargis und in der Gegend statt gehabt , zum Tode
verurtheilt . Dieses Urtheil wurde noch am nämlichen
Tage vollzogt .

Von den zu Bordeaux wegen Verschwörung gegenden Staat zum Tode verurtheiltcn 6 Verbrechern sind
drei , Randon , Cassaigncs nnd Bcdrines , am 6 . d . hin -
gerichtet worden ; bei den drei andern hat der König ,
vermöge seines Begnadigungsrechts , die Todesstrafe iu
schährige Eisenstrafe verwandelt .
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Einige übelgesinnte Neuigkeitskramer , sagt die heu¬

tige Gazette de France , haben dieser Tage beunruhigende
Gerüchte über eine unserer Kolonien zu verbreiten ge¬
sucht . Da Briefe aus dieser Kolonie vom neusten Da¬
tum sie Lügen gestraft haben , so sprechen sie nun von
einer benachbarten , beinahe ganz bden kleinen Insel ,
wo inzwischen eben so wenig Unruhen herrschen, als in
Guadeloupe .

In die nämliche Klasse , wie obige von der Gazette de
France gerügten Sagen , mbgten folgende Nachrichten aus
Paris gehören , die das engl . Ministerialblatt , the Coiir -
rier , giebt : Es ist wohl sehr zu fürchten , daß in kur¬
zem die Vendee die ganze Aufmerksamkeit des Publi¬
kums auf sich ziehen wird . Die feindseligster Lehren
gegen die Konstitution und die köri 'gl . Gewalt werden
dort unaufhörlich gepredigt . Die ganze Gegend ist
militärisch organisirt . Es scheint , daß gewisse Men¬
schen den zwar cdelmüthigen '

, aber leidenschaftlichen
Charakter der alten Royalisten der Vendee zur Befrie¬
digung ihrer Rachgier benutzen wolle» rc .

Gestern standen die zu 5 v . h . konsolldirten Fonds
zu 66 , und die Bankaktien zu iZ37s Fr .

O e s r r e i ch .
Wien , den 8 . Jul . Bei Erdfnung des Landtags

zu Lemberg am 16 . v . M . hat der P -. ästc-ent des
Guberuinms und der Stande , Freihr . v . Hauer , fol¬
gende Anreoe gehalten : , ,Das Vertrauen Sr . Maj .
hat mich in Ihre Versammlung , meine hochgeehrte
Herren Stande , berufen . Mögen Sie überzeugt scyn,
daß die innigste Anhänglichkeit mich eben so sehr als
mein Beruf an dieses Land und seine geistreichen ,
tapferen , erlauchten Insassen fesselt. Ich

'
bitte Sie ,

die feierliche Angelobung zu genehmigen , daß ich alles
anwenden werde , um Ihr Gemeinwohl in dem Geiste
der östreichlschen Staatsverwaltung zu regeln , und
Ihr Vertraue,k zu verdienen und zu befestigen . Las¬
sen Sie mich nnninehr mit wenigen Worren die Grnnd -
züge der ständischen Verfassung andenten , die wieder
lande - väterlichen Liebe Sr . Maj . verdanken . In der¬
selben wird dem adclichen Gutsbesitzer , dem höheren
Klerus und der königl . Hauptstadt Lemberg der wirk¬
same Antheil a » dem wichtigsten Admmistrationszwci -
ge , nämlich der Umlegung und Ausgleichung aller
Steuern und Abgaben , die auf Grund und Boden lie¬
gen , zugewiese» . Es wird ein permanenter Ausschuß
gebildet , welcher berufen ist , mit der Landesstelle die
Sorge für das Wohl des Landes zu thcilen , und ich
schätze mich glüklich , sowohl als Präsident der Stän¬
de , als deS Gnberninms , dazu mizuwirken . Stif¬
tungsplätze in allen adelichen Erziehungsanstalten wer¬
den an den Adel , und zwar auf seinen Vorschlag ,
verliehen . Das Jndigenat wird nur von den Ständen
erthcilt . Für Gegenstände der innen , Wohlfahrt , die
ausser dem Gereiche der Staatssinanzen liegen , wird
die Errichtung eines ständischen Domestikalfonds ge - !
stattet , und die Verwenduug desselben Ihnen über - !

lassen. Es wird Ihne » ein glanzendes Ehrengewand
bewilligt , das Sie selbst wählen werden . Was im¬
mer das alte und getreue Königreich Böhmen an Ge¬
rechtsamen und Vorzügen genießt , eben das har das
Zutrauen , und ich darf sagen , das Herz Sr . Maj .
welches alle seinem milden Szepter anvertrauten Län¬
der mit gleicher Liebe umfaßt , auch auf uns übertra¬
gen . Dieser erste Landtag , welcher eigentlich unserer
feierlichen Einführung und der Wahl der Deputaten
gewidmet ist , kan » noch nicht in die Wesenheit der
Geschäfte eindringen . Dazu müssen die Daten und
Materialien durch die Dcputirten vorbereitet werden .
Die Auswahl fähiger , erfahrungsreicher , arbeitsamer
und allgemein geachteter Individuen zu diesen wichti¬
gen Posten ist es , was ich ganz vorzüglich Ihrem rei¬
zen Nachdenken und Ihrer Vaterlandsliebe empfehle .
Diese würdigen Männer werden unsere Leitsterne auf
der neuen Geschaftsbah » seyn , die wir nunmehr als
neiivrganisirte Stande betreten . Vernehmen Sie nun
die wegen Abhaltung des Landtags erlassenen allerhöch¬
sten Rescripte , nach deren Ablesung es der Deputa¬
tion gefällig seyn wolle , sich zur feierlichen Abholung
der k . k . Landtagsksmmissaie,in Bewegung zu setzen ."
- - Am 22 . gierig der Landtag wieder aus einander ,
nachdem er sich vorläufig mit der Wahl der ständischen
Ausschnßglieder , der Herbeischaffuug eines ständischen
Fonds und der ständischen Uniformirung beschäf¬
tigt hatte . — Gestern stand hier die Konvennonsmünze
zu ZZl - .

Rußland .
Petersburg , den 24 . Inn . Seit der Eröfnnng

der diesjährigen Navigation bis zum 2a . d . sind zu Kron¬
stadt 73z Kauffahrteischiffe angckommcu , worunter 27
russische , 226englische , 137 pceussische, 9 französische ,
56 holländische , 32 dänische , 70 schwedische, 2z nor¬
wegische , 4 portugiesische , 42 mecklenburgische , iz ol-
deiiburgische , 32

'
lübeckcr , 23 hannöversche , 6 ham -

burgische , 14 bremische , 1 danziger , 1 rcstscker und
19 amerikanische . — Am 24 . und 25 . v . M . wurden zn
Kasan die bei der dortigen Admiralität für den Hafen
von Astrachan neu erbauten Kriegt fahrzcuge , dasBom -
bardierschiffVulkan , die Fregatte Kasan und das Trans¬
portschiff Oßett , glüklich vom Stapel gelassen .

Warschau , den 30 . In » . Gestern reisten Se .
kaiserl . Hob . der Großfürst Konstantin von hier nach
Petersburg ab , um der Vermahlung Ihres ducchl. Bru¬
ders beizuwohnen . — Am 24 . d . starb hier der Woy -
wod - Senaten, - , Divisionsgeueral und vormalige Kriegs -
ministcr , Graf Joseph v . Wielhorski .

Schwede n .
Hamburger Zeitungen melden aus Stockholm vom

1 . d . : Das Hofgericht hat vor einiger Zeit die Untersu¬
chung über die vermeinte Verschwörung vom 13 . Marz
geschlossen, und die Protokolle darüber sind im On,k er¬
schienen . Die ganze Sache beruht auf Entdeckungen ,
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die der Traiteur Lindbom dem Oberadjutarrlrn des Ober -
statchaltcrs der Residenz , Obcrstlieutenant Baron Klin -
kowstrbm , gemacht hat . Dazwischen kreuzen sich Aussagen
von Aufwärterinuen , verabschiedeten Fähnrichs , zufäl¬
lige Aeusserungcu alter Weiber re. Man begreift nicht ,
wie dergleichen Aussagen , wenn nicht bedeutendere Ne -
benumstande dabei vorgckow .mcn , so viel Schrecken und

Aufsehen veranlassen kennten. Lindbom «nS Baron
Klinkowström sollen sich , wenn die durch ihre Aussa¬
gen in Untersuchung gezogenen Personen es verlangen ,
gegen diese verantworten , nnd ihnen Grnugthuuug lei¬
sten , wozu ihnen eine Frist von vierzehn Tagen und drei
Wochen bewilligt ist . Dann soll das Endurrheil des Hsf -
gerichtö erfolgen .

Baden .
Iffezheim , bei Rastatt . Freitags , den ir . d . ,

Abends gegen 5 Uhr , zerstörte ein fürchterliches Hagel¬
wetter drei Viertheile unseres Bannes , wahrend das
lezte Viertel vom Rhein schon längst unter Wasser ge -
sezr ist . Nach einem kummervoll durchlebten Jahre , se¬
hen wir einem noch schreklicher » entgegen , und eine
yOv Kopfe starke Gemeinde , welche vor zwei Jahren
erst mir einer Viehseuche heimgesuchr war , die beinahe
alles Rindvieh wcggerafft hat , ist nun aller Mittel be¬
raubt , welche ihre Existenz sichern könnten .

Anreiz e .
Diejenigen respektive » HH . Subfcribenten , welche sich we¬

gen Pestalozzi ' s Schritten an mich bereits gewendet ha¬
ben , oder noch wenden werden , habe ich die Ehre , hierdurch
zu benachrichtigen , daß ich , in Erwägung des beiderseitige »
Gewinnes ( der Kosten und der Zeit ) , mir es erlauben werde ,
auf gleichem Wege , d . h . durch dieses Blatt , die Empfangs - und
Zahlungsweise besagter Werke zu seiner Zeit näher anzuzeigen .

Karlsruhe , den 12. Jul . 1817.
Ladomus ,

Professor an der Ingenieurschule .

Karlsruhe . sB e ka nntm a chung .) Am 14. v . M .
ist bei Schröck der Leichnam eines Mannes gelandet worden ,
der schon ganz zerfallen und in Verwesung überge-gangen , und
dessen Kleidung auch schon so verdorben war , daß kaum noch
« in zerfeztes Hemd und die grünliche Farbe der manchesternen
Hosen erkannt werden konnte . Bei diesen Umständen mußte
der Leichnam auf der Stelle beerdigt werden ; welches hierdurch
issentlich bekannt gemacht wird .

Karlsruhe , den z . Jul . 1817.
Grcßherzoqliches Landamt .

Eisenlohr .
Mannheim . sB e k an n tm a ch u n gi ^ Am zo . Jun .

Nachmittags wurde oberhalb der Rheinmühle oahier ein männ¬
licher Leichnam von ungefähr roJahren gelandet , welcher schon
so sehr in Fäulniß übergegangen war , daß mau keine GesichtS-
züge mehr erkennen konnte . Seine Größe betrug 4 Schuh 8
Zoll rheinischen Maases ; dessen Kopfhaare waccn blond ; er
hatte noch keinen Bart . Dessen Kleidung bestand in einem
dunkelblauen Kamisol mit theils weißbeinernkii , lheils über¬
zogenen Knöpfen , einer grauen manchesteinen Wiste mit wei¬
ßen metallenen Knöpfen , einem blaukaliurienen Halstuch mit
gelben Blumen , einem PaarUeberhosen von hellblauem Mari¬
nezeug , einem Paar Stiefeln mit gelben Umschläaen , und ei¬
nem Hemd von Leinwand ohne Zeichen ; in seiner Lasche befand
sich ein weißer gestellter Geldbeutel ohne Geld . Spuren einer
gewaltsamen äussern Verletzung waren nicht zu entdecken,

Dieses wird hierdurch mit dem Anfügen bekannt gemacht,
daß die Anverwandten desselben wegen des Lodesscheines sich
bei dem Amte dahier zu melden haben .

Mannheim , den Z. Jul . 1817.
Großheeeogliche « Stadtamt .

v . Jagemann .
Karlsruhe , s Bekanntmachung u. WarnungJ

Ich sehe mich veranlaßt , hierdurch b - kannt zu machen , daß auf
meinen Namen , ohne eine schriftliche Weisung von mir oder
meiner Frau , oder meiner Handlungsfirma , wo bei einem gül¬
tigen Schein mein Handlung - sn-zel bcigedrukt seyn muß , von
Kauf - und Handwerksleuten , oder sonst Jemand nicht» ge¬
borgt , sondern nur gegen baare I hlnng das , was v : rlangt
wird , abgegeben werden Senf , indem ich sonst keine Zahlung
leiste.

Karlsruhe , den 29 . Lpr . 1817.
E . F . Müller ,

Hosbnchhändler und Hofbuchdrucker.
Karlsruhe . sEmp fe h lung . ) Wilhelm Gimpels ,

neuangehender Bürgerund M .-sserschmrot , empfiehlt sich einem
hohen Adel und verehrungsiverihei , Publikum mir allen in sein
Fach einfchlagenden Arbeiten , als Lranschjer - und Lafelbestek -
mcssern , doppelt und einfach , mit nnd ohne Silber ; Deselt -
meffern , Hefte von Elfenbein und Ebenholz ; Taschenmessern
aller Art , Rasier - und Federmessern , Schoercn , Aktenstichern,Okulier - und Gartenmessern , Küchen - und Mezgermeff . rn ,
Streichriemen zu Rasiermessern . Auch verfertigt er alle Arten -
chirurgischer Jnst . umente , schleif ! und repairt alle in sein Me¬
tier einschlagende Arbeit , und garantier für gare und solide Ar¬
beit . Er wohnt in der allen Walvgaffe Nr . 2r .

Mühlburg . sAnzeige . P Gönner , Freunde und das
gesammre hochgeehrteste Karlsruher Publikum lade ich hiermit
zu öfterem Besuche ergebenstein , und werde mir billige , prompte
und gute Bedienung stets angelegen seyn lassen . Im Falle « in¬
tretenden Unwetters Ist mein eignes Fehrw . ck zur Nachhause-
kunft immer parat ; auch zwriflc ich rächt , sowohl die innere
Einrichtung , als der Garten , werden den Beifall aller , die
mich mit ihrem Zuspruch be - hren , verdienen .

Mühlburg , den n . Jul . 1817.
Ehr . Seeger ,

zur Stadt Karlsruhe .

Wörih . sH0 l z - V e r ste i ge ru ng . k Samsag , den
2 . August d . I . , Morgens um 9 Uhr , werden , in Geiclgi Er¬
mächtigung Königl . Bezirksdireltion , in dem Lemeindcwald zu
Wörth , Distrikt Odcrwald , bei der Gchlensse 121 Klafter Ei¬
chen - , 124 Klafter Ulmen - und lü ? Klafter Wcichholz in großen
Losen versteigert werden ; von dem SteigerungSprei « ist ein Drit¬
tel nebst Unkosten baar zu enirichlen , die übrigen zwei Drittel
sind auf Martini laufenden Jahrs zahlbar ; die oben gemeldten
Hölzer sitzen uur einige hundert Meter vom Ufer des Rheins .

Wörth , den 12 . Jul . 1817.
Der Bürgermeister ,

Psirrmiinn ,
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